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Änderungshistorie 

Datum Seite Änderung 

18.04.2012 - Festlegung der ersten Aufgaben der DQM-Beauftragten beim zkT 

01.10.2014 - Anpassung der Aufgaben der DQM-Beauftragten 

26.07.2017 - Erstellung eines neuen DQM-Kurzkonzeptes 

18.10.2018 - Erstellung der neuen DQM-Richtlinie 

24.10.2019 - Komplettüberarbeitung nach Austausch mit FBL und FR 

23.07.2020 - Einbettung des finalen Maßnahmenkatalogs 

29.09.2021 11 f. Vorbereitung zur Veröffentlichung und Festlegung eines Jahresziels 

11.10.2021 - Anpassungen nach DQM-Workshop am 30.09.2021 

22.02.2022 11 f. Festlegung des Jahresziels 2022/23 

03.05.2023 - Umbenennungen, Grafiken und Verlinkungen aktualisiert 
sämtliche Änderungen sind gelb hervorgehoben 

Verwendungshinweis 

Die vorliegende Arbeitshilfe ist in all ihren Teilen urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte vorbehal-
ten, insbesondere das Recht der Übersetzung, des Vortrags, der Reproduktion, der Vervielfältigung 
auf fotomechanischen oder anderen Wegen und der Speicherung in elektronischen Medien. 

Ungeachtet der Sorgfalt, die auf die Erstellung von Text, Abbildungen und Programmen verwendet 
wurde, kann die Jobcenter Wuppertal AöR für mögliche Fehler und deren Folge keine juristische Ver-
antwortung oder irgendeine Haftung übernehmen. 

Die in dieser Arbeitshilfe möglicherweise wiedergegebenen Gebrauchsnahmen, Handelsnamen, Wa-
renbezeichnungen usw. können auch ohne besondere Kennzeichnung Marken sein und als solche 
den gesetzlichen Bestimmungen unterliegen. 
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1. Aufgaben und Ziele des Datenqualitätsmanagements 

1.1 Grundsätzliches 

Datenqualität ist ein mehrdimensionales, kontextabhängiges Konzept. Datenqualität besteht also aus 
mehreren Teilbereichen, die in ihrer Gesamtheit die Qualität von Daten beschreiben. Typische Merk-
male sind: 

— Korrektheit: Stimmen die Daten sachlich richtig mit den Eigenschaften des Objekts in der realen 
Welt überein? 

— Konsistenz: Stimmen mehrere Datenversionen desselben realen Objekts in den verschiedenen 
Fachanwendungen überein? 

— Vollständigkeit: Sind alle Werte und Attribute eines Datensatzes komplett vorhanden? 
— Aktualität: Stimmen die Daten zu jedem Zeitpunkt mit dem aktuellen Status des realen Objekts 

überein und werden die Daten angepasst, wenn es sich ändert? 
— Verfügbarkeit: Sind die Daten für den*die Datennutzer*in zum gewünschten Zeitpunkt problem-

los zugänglich? 1 

Die Analyse, Verbesserung und Sicherung genau dieser Datenqualität ist Aufgabe des Datenqualitäts-
managements (DQM). Darunter werden sämtliche Aktivitäten, Verfahren und Systeme verstanden, 
die unter Nutzung von Methoden des Qualitätsmanagements die Eignung der Daten zur Nutzung 
messen, verbessern und sichern.2 

DQM unterscheidet dabei generell zwischen präventiven und reaktiven Maßnahmen. Präventives 
DQM zielt darauf ab, falsche Daten mit negativer Auswirkung auf die Datenqualität zu vermeiden. 
Das reaktive DQM zielt dagegen darauf ab, falsche Daten zu entdecken und zu beheben.3 

Im Kontext des SGB II ist damit das Ziel des DQM ein ganzheitlicher Ansatz zur Verbesserung und Er-
haltung der Datenqualität der führungs- und arbeitsmarktrelevanten Daten. Datenqualität ist das Er-
gebnis eines Gesamtprozesses von der Erhebung bis hin zur Verwendung von Daten in den verschie-
denen Fachanwendungen wie KDN.sozial oder d.3. Das bedeutet, es müssen in den einzelnen Phasen 
konstant qualitativ hochwertige Ergebnisse produziert werden. Deshalb ist DQM:  

1. auf allen Ebenen zu finden 
2. in seiner Aufgabenwahrnehmung und Funktion unabhängig  
3. mit der Beurteilung und Beeinflussung sachlicher Qualität betraut, ohne sich in die fachliche Auf-

gabenerledigung einzumischen 

1.2 Anforderungen an die Jobcenter Wuppertal AöR 

Die Jobcenter Wuppertal AöR (JC) steht als Behörde der Grundsicherung vor der Aufgabe, dass es ei-
nerseits die gesellschaftlichen Trends der Digitalisierung, wie etwa Mobilität, Benutzerfreundlichkeit, 
Inhalte und Kommunikation, nutzbar machen und gleichzeitig Antworten auf die großen Treiber für 
Datenqualität finden muss. Darunter fallen u.a. ein gesamtheitlicher Blick auf den*die Kunden*in, 

                                                           
1 vgl. Richard Y. Wang, Diane M. Strong: Beyond Accuracy: What Data Quality Means to Data Consumers. In: 
Journal of Management Information Systems 12 (1996), Nr. 4, S. 5-33 
2 vgl. DAMA International: DAMA-DMBOK Functional Framework. Version 3.02. Lutz: Technics Publications 
(2008) 
3 vgl. Boris Otto, Hubertus Österle: Corporate Data Quality - Voraussetzung erfolgreicher Geschäftsmodelle. 
Berlin, Heidelberg: Springer Gabler (2016), S. 32 



 
 

KDN.sozial: DQM-Richtlinie für den Fachbereich Berufliche Integration  

 

Referat Finanzen & Controlling Stand: 03.05.2023 Seite 5 von 14 
 

Diversifizierung der Organisation, Compliance (Einhaltung von Regeln und Vorgaben), Berichtswesen 
sowie Standardisierung und Automatisierung im Rahmen einer Data Governance.4, 5 

Daraus ergibt sich eine Anzahl von konkreten Herausforderungen und Leistungsanforderungen, die 
das JC im Zuge der Qualitätssicherung berücksichtigen muss.6 

Rang Herausforderung Anforderung 

1 Datenqualität Definition und Messbarkeit  Das DQM muss festlegen, welche Datenquali-
tät die Geschäftsprozesse für einen reibungslosen Ablauf benötigen 

2 Transparenz über Datennutzung Transparenz und Verantwortlichkeit  Der Lebenszyklus der Daten, begin-
nend mit ihrer Entstehung und erstmaligen Erfassung in KDN.sozial über ihre 
Nutzung bis zur Archivierung und Löschung, muss bekannt und gemäß den 
Vorgaben definiert sein. Das DQM muss diesen Lebenszyklus steuern und 
überwachen. 

3 redundante Datenpflege Prävention  DQM darf nicht erst dann beginnen, wenn die Daten bereits 
fehlerhaft sind, sondern muss vorbeugend wirken. 

4 manuelle Datenpflege Automatisierung  Der Datenumfang, ihre Vielfalt und ihre Änderungsrate 
steigen kontinuierlich. Um die daraus resultierende Komplexität noch nach-
vollziehen zu können, bedarf es so weit wie möglich automatisierter Abläufe, 
wie z.B. über Workflows, Checklisten etc. 

5 Limitationen zentraler Datenarchitekturen Flexibilisierung und Verteilung  Datenarchitekturen definieren ein jobcen-
terweit einheitliches Modell der erfassten Daten und bestimmen außerdem 
die Datenverteilungs- und Datenhaltungsarchitektur. Sie haben den Nachteil, 
dass sie nur mit hohem bürokratischem Aufwand erstellt werden können und 
selten aktuell gehalten werden. 

6 semantische Integration Einheitlichkeit  Die beim JC erhobenen Daten müssen eindeutig identifi-
ziert und einheitlich verwendet werden. Das DQM muss dafür die verschiede-
nen Daten der jeweiligen Fachanwendungen integrieren. Entweder werden 
die Daten in einem Gesamtsystem zusammengeführt, oder die Daten verblei-
ben in verschiedenen Systemen und werden über Schnittstellen, wie etwa 
über die Austauschdatenbank in KDN.sozial, miteinander verbunden. 

7 Trennung von "strukturierten" und "unstruk-
turierten" Daten 

Heterogenität der Datentypen  Häufig wird von "strukturierten" und "un-
strukturierten Daten" gesprochen. Damit ist gemeint, dass neben relationa-
len Datenbanken, zunehmend auch Videos und Bilder etc. verwendet wer-
den. Solche "unstrukturierten" Daten brauchen aber neue Werkzeuge zur Da-
tenanalyse und werden üblicherweise nicht in relationalen Datenbanken ge-
speichert. 

8 Datenschutz Sozialdaten  Das DQM muss sicherstellen, dass die Regeln des Datenschut-
zes eingehalten werden. Problemquellen hierfür sind, dass Richtlinien oft 
nicht transparent sind, sie sich häufig ändern und niemand genau weiß, in-
wieweit sie in den Systemen umgesetzt sind. 

 

Die oben genannten Anforderungen müssen sich in der Praxis an den speziellen Bedürfnissen und 
Möglichkeiten des JC orientieren, damit ein erfolgreiches jobcenterweites DQM entstehen kann. 
Denn Datenqualität heißt nicht Qualität um jeden Preis, sondern Qualität gemäß den strategischen 
Anforderungen, der Geschäftsprozesse, der Organisation sowie des Informationssystems. 

                                                           
4 vgl. Boris Otto, Hubertus Österle: Corporate Data Quality - Voraussetzung erfolgreicher Geschäftsmodelle. 
Berlin, Heidelberg: Springer Gabler (2016), S. 4 ff. 
5 Das Data Governance definiert Rollen und ordnet ihnen Verantwortlichkeiten für die Funktionen und Aufga-
ben des DQM zu. Setzt weiterhin organisationsweite Richtlinien und Standards für das DQM und stellt die Com-
pliance bzgl. der Unternehmensstrategie und externen Vorgaben sicher. 
6 vgl. Boris Otto, Hubertus Österle: Corporate Data Quality - Voraussetzung erfolgreicher Geschäftsmodelle. 
Berlin, Heidelberg: Springer Gabler (2016), S. 20 f. 
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1.3 Verantwortliche 

Die für das DQM Verantwortlichen initiieren, koordinieren und halten Ergebnisse von Maßnahmen 
zur Verbesserung der Datenqualität nach. Sie berichten erkannte Risiken an die Fachbereichsleitung 
(FBL) und den Vorstand, wenn möglich verbunden mit konkreten Lösungsvorschlägen. 

Die Aufgabe des DQM ist es dagegen nicht, Informationen für operative Entscheidungen zu generie-
ren, sondern die Qualität der Daten, auf denen die Entscheidungen basieren, zu verbessern. 

Die nachfolgend festgelegten Richtparameter ergeben sich aus dem Ergebnis bisheriger Entwicklun-
gen und dem notwendigen Rahmen zur Umsetzung der §§ 48a, 48b sowie 51b des Zweiten Buches 
Sozialgesetzbuch (SGB II), also dem Vergleich der Leistungsfähigkeit auf der Grundlage der Kennzah-
len, der Zielvereinbarungen mit Bund und Land sowie der Datenerhebung und -verarbeitung durch 
das JC. 

Als Verantwortliche sind in diesem Konzept all diejenigen Personen gemeint, die für die Erledigung 
der jeweiligen Aufgabe verantwortlich sind. Das können die einzelnen Mitarbeiter*innen, jeweiligen 
Teamleiter*innen (TL) des Fachbereichs Berufliche Integration (FB3), die Führungsunterstützung (FU), 
aber auch die Verantwortlichen für das Datenqualitätsmanagement (VDQM) sein. Die Verantwortung 
für die Richtigkeit der in den Fachanwendungen geführten Datensätze obliegt allerdings jedem*er 
Mitarbeiter*in im Rahmen seines*ihres Aufgabengebietes. 

Von besonderer Bedeutung ist der gegenseitige, lückenlose und zeitnahe Informationsfluss zwischen 
dem Integrations- und dem Leistungsbereich (FB2). Alle leistungsrechtlich relevanten Veränderungen 
sowie Veränderungen, die den persönlichen Status eines*er Kunden*in betreffen (z.B. Arbeitsauf-
nahme, Schulbesuch, Krankheit, Rente, etc.), sind umgehend an die zuständige Sachbearbeitung wei-
terzuleiten, unabhängig davon, ob weiterhin Leistungsanspruch besteht. Siehe dazu den Verfah-
renshinweis  Aktenführung und Informationsaustausch7. 

Zur Verbesserung der Datenqualität wird beim JC die KDN-Fachbetreuung als VDQM benannt. Sie un-
terstützen die Arbeit vor Ort und steht für Fragen der Datenqualität innerhalb des JC zur Verfügung. 
Die VDQM koordinieren und steuern die Gesamtaufgabe DQM, sensibilisieren und schulen die Mitar-
beiter*innen, erstellen Arbeitshilfen und erarbeiten Themenschwerpunkte aus dem Bereich DQM für 
Dienstbesprechungen. Ein Schulungsbedarf wird auf Wunsch der Mitarbeiter*innen, durch die VDQM 
auf Grund von Feststellungen oder auf Anregung der FBL festgestellt. Sie sind zudem Ansprechperso-
nen bei allen Fragen rund um das jeweils genannte Fachverfahren, informieren sich regelmäßig und 
selbständig über Neuerungen (Versions-Updates, gesetzliche und statistische Neuregelungen) und 
geben diese an die Mitarbeiter*innen in geeigneter Form weiter. 

Das DQM unterstützt darüber hinaus die Fachaufsicht durch regelmäßige Prüfung der ordnungsge-
mäßen Datenverarbeitung. Im Rahmen der Fachaufsicht wird Datenqualität in Besprechungen und 
Mitarbeitergesprächen regelmäßig thematisiert, um so die Bedeutung hervorzuheben. Siehe dazu 
das  Fachaufsichtskonzept. 

Durch ein zielgerichtetes Controlling wird das DQM unterstützt. Das Controlling ist für die Überprü-
fung aller relevanten Daten verantwortlich. Auffälligkeiten aus den monatlichen Controlling-Berich-
ten oder aus statistischen Auswertungen, die Auswirkungen auf die Prozessqualität vor Ort haben, 
werden im Hinblick auf Verbesserungspotential im DQM ausgewertet und analysiert. 

 

                                                           
7 Verfahrenshinweis noch nicht freigegeben 

https://sw0124/dms/r/071049f1-f7ed-51d8-9947-fb213b373ba2/o2/PS20920357
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2. Aufgabenverteilung und Rückmeldung 

Alle Mitarbeiter*innen sind selbst für die Datenqualität in ihrem Arbeitsbereich verantwortlich. Jeder 
hat sich notwendige Informationen zur Datenqualität zu beschaffen, oder sich mit entsprechenden 
Vorgaben vertraut zu machen. Hierfür sind die fachlichen Weisungen und Arbeitshilfen des KDN-
Handbuchs im  d.3-Wiki zu nutzen oder die KDN-Fachbetreuung konkret zu befragen. Die Weisun-
gen zielen vorrangig auf die Verarbeitung in KDN.sozial ab. 

Datenqualität betrifft im FB3 nicht nur die Ersteingabe von Bewerberdatensätzen (= Bewerberange-
bot, kurz: BewA) im FMG.job, sondern hängt entscheidend von der laufenden Aktualisierung und Do-
kumentation bei Veränderungen ab. Dies betrifft vor allem Änderungen am Arbeitsvermittlungssta-
tus, aber auch integrationsrelevante Ereignisse.   

Jede Integrationsfachkraft (IFK) hat regelmäßig Suchläufe innerhalb der eigenen Datensätze vorzu-
nehmen, um ein Mindestmaß an Datenqualität im laufenden Prozess zu gewährleisten. Die entspre-
chenden Werkzeuge werden im FMG.job durch Suchmasken, Berichte oder Plausibilisierungen zur 
Verfügung gestellt. So sucht etwa die Plausifehler-Suche unabhängig von der Schnell-Plausi in der Da-
tenbank nach Plausibilisierungsfehlern, die durch den Plausijob in die Datenbank geschrieben wur-
den. 

 

 

Zur weiteren Vereinfachung werden unterhalb der Tabelle die 10 im Suchergebnis am häufigsten vor-
kommenden Fehlermeldungen grafisch dargestellt. Ein Klick auf den Balken lädt die Einträge in die 
Ergebnistabelle, so dass sie direkt geprüft und ggf. bearbeitet werden können. 

 

https://sw0124/dms/r/071049f1-f7ed-51d8-9947-fb213b373ba2/o2/PS20867442
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Die VDQM nehmen darüber hinaus unabhängige BewA-Prüfungen zur Steigerung der Datenqualität 
vor. Die Prüfungen erfolgen themenbezogen und fehlerabhängig anhand festgestellter Schwer-
punkte, die sich etwa im Rahmen der Fachaufsicht oder anhand von geschäftspolitischen Zielen erge-
ben. Ergänzt wird dies durch regelmäßige Auswertung von Datenbankabzügen. Die Inhalte zielen ne-
ben reinen Bestandsabfragen auf Abfragen zur Identifikation möglicher Fehlerquellen oder möglicher 
Ansatzpunkte zur Optimierung der Integrationsarbeit ab. 

Bei Bedarf kann die Unterstützung der VDQM bei Besprechungen vor Ort in Anspruch genommen 
werden, um über Fragen der Datenqualität zu informieren. 

3. Datenbasis 

Auswertungen und Abfragen dienen zur Klärung von konkreten Fragestellungen im FMG.job und 
nicht zur Fehlerlokalisierung. Die Auswertungen und Abfragen erfolgen durch die VDQM über die in 
der Fachanwendung hinterlegten Suchmasken nach einem vordefinierten Prüfwert sowie über die 
bestehenden MSTAT-Berichtsmasken. 

 

 

Ergänzt werden diese Auswertungen durch gezielte Suchabfragen in den Datenbanken von KDN.so-
zial anhand von Datenbankabzügen, die über die Fachanwendung nicht abgebildet werden, sowie 
über die monatlichen Fehlerprotokolle der Bundesagentur für Arbeit (BA). 

Die Ergebnisse der monatlichen Auswertungen werden in anonymisierter Form der FBL, den FU so-
wie den TL per E-Mail mit Erledigungsdatum mitgeteilt. Die TL tragen die Verantwortung für die ord-
nungsgemäße Bearbeitung der Ergebnislisten in Form von im FMG.job hinterlegten Checklisten durch 
die IFK und Experten*innen zum gesetzten Termin. Damit ist es möglich, Korrekturlisten programm-
intern zu bearbeiten. Der Aufruf erfolgt im FMG.job über Funktionen > Checkliste. 
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In den Fällen, in denen eine Bearbeitung über KDN-Checklisten nicht möglich ist, erfolgt im Ausnah-
mefall die Verschickung von Prüflisten im Microsoft Excel-Format an die TL. 

4. Prüf- und Maßnahmenkatalog 

Im Prüf- und Maßnahmenkatalog sind die jeweilige Prüflisten, die Verantwortlichkeiten sowie die Be-
reitstellungsstichtage festgelegt. Die einzelne Prüfliste ergibt sich aus der durch den*die Verantwort-
lichen bereitgestellten Bearbeitungsliste. Sie enthält wiederum das Beschreibungskriterium und des-
sen Merkmale. 

Prüf- und 

Maßnahmekatalog 20230208.xlsx
 

Die Prüflisten unterscheiden sich in operative Auswertungen, DQM-Suchläufe, BA-Fehlerprotokolle 
sowie Prüfungen im Rahmen der Fachaufsicht. Als solche sind sie gekennzeichnet und durchnumme-
riert. Der Katalog ist dabei nicht abschließend und wird je nach Anforderung angepasst. 

Die Verantwortlichen haben die Bearbeitungslisten in Form der in Checklisten bereitgestellten Da-
tensätze bis zum angegebenen Termin abzuarbeiten. Um Nachhaltigkeit zu gewährleisten, muss 
durch den Verantwortlichen der technische Erledigungsvermerk zur einzelnen Prüfliste zur Auswer-
tung für den DQM-Prüfbericht über den erledigt-Haken erfolgen. 

Bei der Bearbeitung der Prüflisten im Excel-Format haben die TL die VDQM über die Erledigung zu 
informieren. Ansonsten überprüfen die VDQM den Bearbeitungsstand der Checklisten zur Vermei-
dung von unrechtmäßigen Einzelfallprüfungen selbständig und unabhängig, ggf. unter Kontaktauf-
nahme zur IFK. 

Durch das Nachhalten der Erledigung für den DQM-Controlling-Bericht und den darin enthaltenen 
Zeitreihenergebnissen wird kontinuierlich der Prozess in der Fehleranalyse und Behebung realisiert 
und überwacht. Mit dem Erledigungsvermerk durch die Verantwortlichen wird die Nachhaltung zur 
Fehlerbeseitigung angezeigt. Altfälle aus der vorgehenden Prüfliste gelten damit als abgearbeitet. 

Ansonsten erstellen die VDQM jeweils am Anfang eines Monats für die FU einen Statusbericht über 
die Checklistenbearbeitung auf Jobcenter-Ebene. 
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5. Suchläufe 

5.1 Auswertungen vor Ort 

Außerhalb der zentral bereitgestellten Auswertungen erfolgt durch die TL unabhängig von der Fach-
aufsicht die eigenständige Fehleranalyse im Rahmen von KDN-Suchläufen. Fehlerschwerpunkte sol-
len hier erkannt und Gegensteuerungsmaßnamen ergriffen werden. Diese Suchläufe erfolgen team-
intern und müssen nicht an die FBL oder die VDQM zurückgemeldet werden. Sie unterliegen somit 
keiner Überprüfung und keiner Auswertung durch die VDQM. 

Ausgewertet werden für den DQM-Controlling-Bericht ausschließlich die Prüflisten der DQM-Such-
läufe. Die Auswertungen im Rahmen der Fachaufsicht sowie der operativen Auswertungen unterlie-
gen ausschließlich der FBL und den FU und werden für den DQM-Controlling-Bericht nicht berück-
sichtigt. 

5.2 Operative Auswertungen 

Bei den operativen Auswertungen handelt es sich um Prüfungen, die konkrete Maßnahmen betreffen 
und sie unmittelbar wirksam werden lassen. Sie konzentrieren sich auf die Probleme der kurz- und 
mittelfristig orientierten Planung und Kontrolle. Sie sind unabhängig von möglichen Fehlern in der 
Stammdatenbearbeitung, haben aber direkt Auswirkungen auf die Sachbearbeitung. Siehe Beispiel: 

OP13 Rentenanspruchsprüfung VDQM → IFK monatlich Monatsanfang Vorrangige Rentenansprüche 
sind in der Leistungsan-
spruchsprüfung im SGB II zu 
berücksichtigen. 

Überprüfung aller Kun-
den*innen ab 63 auf die 
Möglichkeit eines vorrangi-
gen Rentenanspruchs bei der 
DRV. 

5.3 DQM-Suchläufe 

Die VDQM erstellen zum festgelegten Bereitstellungsstichtag Checklisten aus verschiedenen Konsis-
tenzprüfungen und stellen sie den IFK im FMG.job zur Verfügung. Basierend auf den Anforderungen 
des Datenstandards XSozial beinhalten diese Listen in erster Linie Fehler aus den Bereichen Kunden- 
und Trägerstammdaten, Datenschutz sowie Maßnahmebuchungen. Siehe Beispiel: 

DQ-
K13 

Kunden*innen außerhalb 
Altersgrenze: 
§53a < 59 Jahre  

VDQM → IFK monatlich Monatsende 
nach Bereitstel-
lung 

Beschränkung auf relevanten 
Personenkreis. Kunden*innen 
müssen zur Umstellung auf 
VM das 58. Lebensjahr vollen-
det haben. 

Überprüfung des Alters und 
Betreuungsübernahme sowie 
Löschung der Kennung 53a 
auf dem Reiter Allgemeines. 

 

Diese Checklisten sind technisch so aufbereitet, dass sie anstatt Namens der IFK das im FMG.job aus-
gewiesene Aktenzeichen anzeigen. Damit wird gewährleistet, dass jede IFK nur die eigenen Datens-
ätze abarbeitet. Die TL sollen lediglich dafür Sorge tragen, dass die IFK die Datensätze im Rahmen des 
Erledigungszeitraumes abarbeiten. Sie erhalten zur Überprüfung keinen Zugriff auf die Checklisten 
der IFK. Häufigkeiten von Fehlerquellen werden im DQM-Controlling-Bericht thematisiert und zu-
nächst im  Qualitätszirkel mit der FBL besprochen. 

5.4 BA-Fehlerprotokolle 

Nach Abschluss der jeweiligen (statistischen) Meldezeiträume werden alle erfolgreich gemeldeten 
Daten für die Weiterverarbeitung in das Data-Warehouse der Statistik der BA integriert. Dort erfolgt 
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auf Grundlage der fachlichen Prüfregeln die abschließende Verarbeitung der Daten für die monatli-
che Berichterstattung der Statistik der BA. Die Fehler und Auffälligkeiten dieser Prüfung werden in 
einem Fehlerprotokoll gesammelt, das den zugelassenen kommunalen Trägern (zkT) über den träger-
spezifischen Download des Portals XSozial-BA-SGB II als Rückmeldung zur Verfügung gestellt wird.8 

BA01 Fehlerprotokoll Modul 10 VDQM → IFK 
(bei Bedarf) 

monatlich Monatsende 
nach Bereitstel-
lung 

Auflistung aller Hinweise, 
Fehler und Dubletten nach 
der monatlichen Statistikmel-
dung zum Vermittlungsprofil. 

Auswertung des monatlichen 
UEB-Fehlerprotokolls der BA 
und Korrektur der einge-
grenzten Fehler nach vorheri-
ger Prüfung. 

 

Das Fehlerprotokoll lässt sich bei Bedarf im FMG.job ebenfalls als eine gesamte Checkliste importie-
ren. Dabei werden alle Fehler aller möglichen Kundendatensätze berücksichtigt, unabhängig von ih-
rer Relevanz. Das bedeutet, dass auch zu vernachlässigende Fehler sowie abgemeldete Kundenda-
tensätze eingelesen werden. Ohne eine vorherige Prüfung und Bereinigung des Fehlerprotokolls auf 
die wesentlichen Fehler ist eine Bearbeitung in dieser Form derzeit nicht sinnvoll. Aus diesem Grund 
verbleibt die Bearbeitung dieser Fehler zunächst bei den VDQM, die bei Bedarf den einzelnen Fehler 
als Checkliste aufarbeiten. 

5.5 Fachaufsicht 

Die Fachaufsicht stellt das Fundament der Qualitätssicherung im Rahmen der Zielerreichung dar. Um 
die Fachaufsicht vor Ort zu stärken, wurde zur besseren Nachvollziehbarkeit das  Fachaufsichtskon-
zept inkl. der sog. Fachaufsicht-Matrix zur Verfügung gestellt. Die Matrix vereinfacht und systemati-
siert die Durchführung, Auswertung und Dokumentation von regelmäßigen fachaufsichtlichen Prü-
fungen. Sie wird jährlich an die neu zu bestimmenden Bedürfnisse des JC angepasst. 

Die Fachaufsicht ist monatlich am ersten Werktag nach Beendigung des Statistikzeitraums (= Stich-
tag) durch die TL bzw. Experten*innen der einzelnen Teams des FB3 durchzuführen. Die Ergebnisse 
der monatlichen Prüfungen werden in der Fachaufsichts-Matrix erfasst. Die Ergebnis-Tabellen wer-
den der FBL sowie den FU übermittelt, die auf dieser Basis eine Übersicht der erreichten Gesamter-
gebnisse erstellen. Diese Ergebnisse werden in einer Gesamtmatrix zusammengefasst und zur Vorbe-
reitung auf die einzelnen Fachaufsichtsgespräche und im Rahmen der Teamleitungsbesprechungen 
zur Verfügung gestellt. 

JBC Statistik und VDQM unterstützen FBL und FU bei der Gesamtmatrix, indem sie einige, nur durch 
Datenbankabzüge mögliche, Auswertungen vornimmt. Siehe Beispiel: 

FA01 Anzahl der Integrationen 
(BaEL/DB-Abzug, BA-Statis-
tik für T0 bis T-3 sowie Integ-
rationslisten) 

RFC → FBL+FU3 monatlich Montags nach 
Ablauf des Sta-
tistikzeitraums 

Jede erfasste Integration ist 
in den Berichtszeiträumen 
T0 bis T-3 ist in der FA-Matrix 
zusammenzuführen. 

Zusammenführung der GST-
internen Integrationslisten 
und Nachkontrolle der Fälle 
nach festgelegten Prüfpara-
metern. 

6. DQM-Controlling-Bericht 

Die VDQM erstellen jährlich bis zum 31.03. eines Jahres einen DQM-Controlling-Bericht über das ver-
gangene Jahr und berichten an die FBL sowie den Vorstand. Er stellt das Kernwerkzeug zur Realisie-

                                                           
8 vgl. Bundesagentur für Arbeit: Handbuch XSozial-BA-SGB II – Grundlagen der Datenübermittlung, Version 4.3 
(2020), S. 15 
 

https://sw0124/dms/r/071049f1-f7ed-51d8-9947-fb213b373ba2/o2/PS20920357
https://sw0124/dms/r/071049f1-f7ed-51d8-9947-fb213b373ba2/o2/PS20920357
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rung der Grundsatzziele des DQM beim JC dar. Der Controlling-Bericht stellt zentralisiert jede Infor-
mation und jeden Arbeitsschritt zur Verfügung. Durch die verpflichtende Nutzung wird die Nachhal-
tigkeit realisiert, da die Verantwortlichen ihre Aufgabenerledigung im FMG.job rückmelden müssen. 
So wird über die FBL, den Vorstand und die VDQM direkt das Verhältnis aus Arbeitsschritt und Ent-
wicklung nachgehalten. Ein weiterer Prüfbericht seitens der TL ist zwecks Arbeitsvereinfachung und 
der möglichen Ableitung über FMG.job nicht notwendig. 

Die Aufteilung im DQM-Controlling-Bericht erfolgt nach datenqualitätsrelevanten Themen, wie im 
Prüf- und Maßnahmenkatalog gelistet, und ist in der Gesamtheit so umgesetzt, dass die einzelnen 
Verantwortlichen keine Einsicht in die Erledigungsvermerke erhalten. Es folgt zudem kein Geschäfts-
stellenvergleich, sondern nur eine Gesamtdarstellung des geprüften Bereiches. Ein Eingriff in den 
DQM-Controlling-Bericht ist nicht gestattet und mit einem Passwort geschützt. 

 

Bei Fehlerschwerpunkten wird das Ergebnis einer Prüfung jedoch in die Gesamtmatrix der Fachauf-
sicht zur Besprechung eines möglichen Handlungsbedarfes übertragen. 

7. Qualitätszirkel 

Im Turnus von 2 Monaten wird zusammen mit der FBL, den FU sowie verschiedenen TL aus FB2 und 
FB3 im Rahmen des Qualitätszirkels eine Besprechung zu datenqualitätsrelevanten Themen abgehal-
ten. Der Qualitätszirkel ist darüber hinaus eine Ideenschmiede zur Erreichung von Zielvereinbarun-
gen und Fragen des Qualitätsmanagements. Er ist hierarchieübergreifend zusammengesetzt und 
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ohne vorgegebenes Ziel auf unbestimmte Dauer eingesetzt. Die VDQM sind seit 2018 fester Bestand-
teil und haben hier die Möglichkeiten, erkannte Probleme und Fehler direkt zu besprechen. 

8. Jahresziel 2022/23 

Im Zentrum der Integrationsarbeit steht der individuelle Unterstützungsbedarf des*der Kunden*in. 
Dieser bestimmt die Handlungsstrategie bei der (Re-)Integration, der Heranführung an den Arbeits-
markt bzw. den Weg zur Verringerung der Hilfebedürftigkeit. Zur Verbesserung der Beratungspro-
zesse und Integrationsarbeit im JC ist es ein zentrales Anliegen, einerseits die Komplexität der Ver-
fahren zu reduzieren, andererseits den Anforderungen des Gesetzgebers zu genügen.  

So stellt die IFK bei jeder Kundenvorsprache mit dem*der Kunden*in im Rahmen eines Profilings ein 
gemeinsames Verständnis über die individuellen beruflich relevanten Stärken, Ressourcen und Hand-
lungsbedarfe des*der Kunden*in her. Die Ergebnisse münden in eine Integrationsprognose, die auch 
die Grundlage für die Kundensteuerung bildet. Sie ist das Ergebnis der vermittlerischen Einschätzung 
zur Marktnähe des*der Kund*in in Abhängigkeit vom zeitlichen Horizont der Integration. 

Eine Vereinfachung des Profilings, welches in der Vergangenheit vor allem dazu dienen sollte, Trans-
parenz über die Kundenstruktur herzustellen, entschlackt die Arbeit der IFK und verschafft mehr Frei-
raum für beraterische Aufgaben. 

Die Erfassung soll ab 2022 im FMG.job auf dem Reiter Profiling im Rahmen des Erst- bzw. Folgege-
sprächs auf der Grundlage der dort hinterlegten Checkliste erfolgen. Die erste Standortbestimmung 
erfolgt innerhalb des qualifizierten Erstgespräches (QuEr). Alle nachfolgenden gravierenden Ände-
rungen sind mit dem Betreff Standortbestimmung mit Bezug auf das mit Datum abgespeicherte Pro-
filing in der Kundendokumentation zu kennzeichnen. Hierbei ist nicht zwingend eine Veränderung 
der Integrationsprognose erforderlich. 

Zur Prüfung der Etablierung des neuen Profilings in der Integrationsarbeit wird die Kundensteuerung 
als Kriterium in die Fachaufsicht aufgenommen. Ansonsten werden als Jahresziel 2022/23 die folgen-
den Teilaufgaben vereinbart: 

 Einführung des KDN-Moduls nach einer Testphase im Maßnahmebetrieb 

 Erstellung eines neuen Verfahrenshinweises innerhalb des KDN-Handbuches 

 Unterweisung aller betroffenen Leistungseinheiten im Rahmen einer Kurzunterweisung nach Ein-
führung 

 Abstimmung mit dem FB3, dem Fachreferat Recht, der Innenrevision sowie der Datenschutzbe-
auftragten zur Sicherstellung der fachlichen und rechtlichen Anforderungen 

 Weiterentwicklung des KDN-Moduls zur Verbesserung des Arbeitsprozesses auf der Grundlage 
eines Unterarbeitskreises in 2019 mit KDN.sozial 

 Einrichtung eines regelmäßigen Austauschtermins mit der Datenschutzbeauftragten zur Überprü-
fung der erfassten Daten  

 Erstellung einer qualitätsbezogenen Auswertung zur Überprüfung der fachlichen und rechtlichen 
Anforderungen 

 Berücksichtigung der fachlichen und rechtlichen Anforderungen bei der Erstellung einer Einglie-
derungsvereinbarung bzw. Kooperationsplanes  
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9. Wissensvermittlung 

Im Rahmen des präventiven DQM zur Vermeidung falscher Daten mit negativer Auswirkung auf die 
Datenqualität ist es wichtig, Regeln festzulegen, die die Mitarbeiter*innen auch ohne digitale Unter-
stützung einhalten können. Damit solche Festlegungen im Alltagsgeschäft nicht untergehen, sollen 
die Mitarbeiter*innen regelmäßig daran erinnert werden. 

Da das Optimieren der Datenqualität ein dynamischer, kontinuierlicher Verbesserungsprozess ist, 
muss er in alle zentralen Geschäftsprozesse integriert werden. Um eine gleichbleibend hohe Qualität 
sicherzustellen, empfiehlt es sich, in regelmäßigen Abständen Schulungen und Workshops durchzu-
führen, um nachhaltig Erfolg sicherzustellen. Schulungen erhöhen zudem das Bewusstsein bei den 
Mitarbeitern*innen für die Bedeutung der Datenqualität. 

So erfolgt die Erinnerung zu einzelnen Themen im Rahmen der monatlichen Checklistenbearbeitung. 
Ansonsten erfolgen innerhalb der Teamleiterbesprechungen, Expertenrunden und/oder Teamsitzun-
gen Unterweisungen zu besonderen Themenschwerpunkten. 

Eine besondere Bedeutung erhält jedoch die Schulung "Qualitätssicherung im Jobcenter Wuppertal". 
Sie soll ab 2023 wieder in überarbeiteter und aktualisierter Form den Zusammenhang zwischen Con-
trolling-Informationen, Qualitätsstandards im SGB II sowie Datenqualität im FB3 allen IFK vermitteln. 
Ganz nach dem Motto: "Denn nur wer weiß, was er tut, macht es gut!" 

10. Einbindung der VDQM 

— Mitarbeit in zentral veranlassten Arbeitskreisen und Workshops 
— Sensibilisierung und Information aller am Prozess Datenqualität beteiligten Mitarbeiter*innen 
— Ansprechpersonen für Fragen der Datenqualität  
— Koordination der verschiedenen DQM-Auswertungen und -Abfragen 
— Ergebnisnachhaltung von DQM-Aktionen  
— DQM-Besprechungsformate in den Teams 
 
 
 
 
Verteiler: 
— Vorstand 
— FBL1-4 
— FB3 
— JBC.07 
— JBC.08 
— Datenschutzbeauftragte 
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